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Stuttgart , 23 . Jan . Heute vormittag

wurde in einem Haus der Fnrstenstraße die
etwa 5V Jahre alte Glaserswitwe Fuhr tot
vor ihrem Bette liegend aulgefunden . Die
Leiche. die bereits erstarrt war , halte einen
Knebel im Mu - de. Es liegt also zweifellos
Mord vor . Die Tal scheint, nach Angabe der
Hausbewohner , zw scheu 9 und l l Uhr ver
übt worben zu sein . Die Frau , die 4 Kinder
hat, hat in der Frühe noch ihre2schulpflichtigen
Kinder zur Schule gebracht.

Stuttgart , 22 . Jan . B i der Ziehung
der Holzelfinger Kirchenbaulott » r >e wurden fol¬
gende Hauptgewinne gezogen : Es fielen 150000
Mk. aus Nr . 343 , 5000 Mk . auf Nr . 54207,
2000 Mk . auf Nr 76265 , je 1000 Mk aus
Nr . 16965 uud 67 290, je 500 Mk . auf Nr.
72 818 , 82812 , 62 768 , 86916 . (Ohne Gewähr ) .

Stuttgart , 22. Jan . Der Zweigverein
Stutlgart des Genfer Verbands der Hotelan -
gestealcn hat sich in seiner Generalver >amm-
lung energisch gegen das „ Trinkgeld " ausge .
sprachen und dabei vorgeschlagen , daß die
Hotels , um den Angestellten höhere Gehalie
zahlen zu können , sich entweder das Service
zahlen lassen , oder einen Prozentsatz aus Spei¬
sen und Getränke schlagen .

— Zur städt. Wasserversorgung schreibt
das Städt . Amtsblatt : „ Gegenüber den wieder-
holten Behauptungen einzelner Zeitungen , das
Trinkwasser verschiedener Brunnen der Stadt
habe in letzter Zeit zu Beanstandungen Anlaß
gegeben , ist wiederholt und bestimmt zu er¬
klären , daß diese Behauptungen unrichtig sind ,
daß vielmehr dieses Wasser reines Quellwasser
von einwandfreiem Ursprung und' bester Be¬
schaffenheit ist, und daß es nicht mit Wasser
anderer Herkunft gemischt wird . Wenn darauf
hiagewiesen worden ist, es sei ausdrücklich das
Brunnenwasser von dem Brunnen am Olgaeck
beanstandet und eine Probe an die städt. bak¬
teriologische Unter suchungsstation eingesandt
worden , so mag hier festgestellt werden , daß
allerdings am 16 . Dez. eine solche Probe an¬
geblich verdorbenen Wassers , das aus jenem
Brunnen stammeu sollte , einkam , daß aber die
bakteriologische Untersuchung ergab , daß jene»
Wasser völlig rein nach Beschaffenheit und Ge¬
schmack , völlig .emwandsfrei war und jene
Beanstandung jeder Begründung entbehrte .

"
— Von der Militärverwaltung wer

den den Soldaten in Zukunft die Putzmittel
umsonst geliefert werden , was die Militärver¬
waltung allerdings 3 Millionen Mark kosten
wird . Von 1909 ab soll bekanntlich auch eine
Erhöhung der Soldarenlöhnung »intreten.

Nagold , 23 . Jan . Der Fremdeuverkehrs -
vereii, Nagold plant dieHe>ausgabe eines mit >chö >!
nemBilderschmuck versehenen Führers für Nagold
und Umgebung. Dieser Führer soll zur
Empfehlung der Stadt als Luftkurort versandt
weroen. Auch soll er den Kurgästen während
ihres Aufenthalts hier durch geschichtliche An¬
gaben gute Dienste leisten . Endlich soll der
Führer Fremd : » wie auch den Nagoldern in

der Ferne ein hübsches Andenken sein, das sie
kgemahnt , unsere Stadt immer wieder aufzusu¬
lchen . Dem Führer soll auch ein Annoncen-
! Anhang beigegeben werden.
1 Vom nördlichen Schwa rzwal d , 20 . Jan .
Während anderwärts auf dem Schwarzwald
einzelne Gasthöse eingehen oder im ZwangSweg

izur Versteigerung kommen , werden im nörd¬
lichen Schwarzwalü in der Nähe der groß n
HöhenhotelS immer neue Gasthöfe erbaut . Im
vorige» Jahr wurde in Unlerstmait , eine Stunde
von Kurhaus Hundseck entfeint, ei » Gasthof
(930 m) errichtet und in diesem Jahr wird am
Fuß der Hornisgrinde auf dem vielbegangenen
Sewels- Eckle , zwischen Mummelsee und Wild¬
see , 950 m hoch an der Landesgrenze gelegen ,
von Gebrüder Maier in Seebach ein neuer
Gasthof an Stelle der bisherigen Schutzhütte
erbaut werden.

Reutlingen , 20. Jan . Eine wertvolle
Erfindung machte der früher in der Maschinen¬
fabrik zum Bruderhaus lxschäftigte Schmied
Christian Wurster . Es wurde >hm ein Schweiß¬
pulver patentiert mit dem auch Gußstahl ohne
Beeintiächiigung der Qualität zusammeng>-
schweißt werden kann . Das Patent erregt be¬
sonderes Interesse der Stahlwaareniabriken,
und es hat sein Inhaber schon viele Anfragen
aus Frankreich und England erhalten .

! — Aus dem O . A . Aalen , 22. Jan . In
^ Lauterdnrg hiesigen Oberamls unterhielt sich
! in einer Wirtschaft ein von der Jagd heimkch -
Sender Jagdpächter mir dem Landwirt Koch.
' Als Koch das Lokal verlassen wollte, forderte
! ihn der Pächter auf, noch einen Krug Bier zu
bezahlen. Koch stand jedoch auf , um nach'
Hause zu gehen . Der Pächter legte nun im

jSpaß auf Koch an , dachte aber nicht daran,
daß seine Buchse noch geladen war. Die Waffe

j entlud sich und Koch stürzte zu Tode getroffen
zu Boden .

Pforzheim , 22> Jan . Der hiesige „ An¬
zeiger" schreibt : Die Stuttgarter Wasserfrage
interessiert das ganze obere Enztal bis nach
Pforzheim hinab . Sogar unsere Stadt tut
gut , die Angelegenheit im Auge zu behalten
und die drohende Gefahr der Verminderung
des Enzwassers nicht zu unterschätzen . Die
würltembergischen Wasserwerkebesitzer und son¬
stigen Interessenten unterhalb Wilddad haben sich
bereits zu einem gemeinsamen Vorgehen gegen
den Stuttgarter Plan der Wasserentnahme aus
dem oberen Enzlal geeinigt. Die Interessenten
in und oberhalb Wildbad werden Nachfolgen .
Ihnen schließen sich nun auch die badiichen
Interessenten , darunter solche in PiorzheiM
ao . Die Pforzheimer Stadtverwaltung wird
ebenfalls eingehend prüfen müssen , welchen
Standpunkt sie einzunehmen hat . Viele Zeit
ist nicht zu verlieren , denn nach »eueren Mel¬
dungen ist die Wasscrfrage in Stuttgart bren¬
nend geworden, zumal seit einiger Zeit das
Trinkwasser nicht nur unzulänglich ist, sondern
auch einen widerwärtigen Geschmack hat und
mehrfach Krankheitsfälle vo , kommen , die auf
das jetzige schlechte Wasser zurückzuführen sind .
Eine Besserung der dortigen Verhältnisse ist !
also dringend notwendig . Ob sie aber gerader

aus Kosten des Enztales erfolgen muß , oaS
wird die Frage sein .

Vom badischen Schwarzwald , 19 . Jan .
( Holzpreise.) Die in letzter Zeit stattgefundenen
Versteigerungen von Langholz haben ergeben,
daß er mit den hohen Preffen vorbei ist. DaS
erstklassige Holz, welches in den letzten Jahren
28 —32 Mk. und darüber kostete, erhält jetzt
kaum das Angebot von 18 —20 Mk . Ein
gleiches ist bei 2- und 3 - klaff >geM Holz zu
ko » statieren , das 12— 14 Mk. per Festmeter
als Angebot erhält , worüber mefft auch Zmchlag
erfolgt. Feste Preise behaupten die Papier¬
rollen mit 9 und 10 Mk. per Ster . Brennholz
ist auch per Ster 1 Mt . 50 Pfg. bis 1 Mk.
80 Ptg . gesunken .

— Der erste Haup ' gewinn der Mannhei¬
mer Jubiläums -Ausstellungs -Lotterie , der so¬
lange nicht abgehoben wurde , ist nach Frank¬
furt a . M . gefallen ; der glückliche Gewinner
fit ein Maschinenmeister einer dortigen Druckerei.
Er hat aber leider das Los , weil er glaubte ,
es >ei wertlos, unter das Makulaturpapier ge¬
worfen , duS kürzlich von einigen auswärtigen
Firmen angekauft und abgeholt worden ist.
Nun wird das Siamppapier natürlich gründ¬
lich untersucht.

Berlin , 22 . Jan . (Sozialdemokratische
Interpellation über die Wahliechts - Demonstra -
tionen . ) Reichskanzler Fürst Bülow erklärt :
Ich lehne es ab , auf die Verhandlungen über
die Gestaltung des Landtagswahlrechts in Preu¬
ßen cinzugehen (Lebhafter Beifall rechts) , da
dieser Gegenstand allein zur Zuständigkeit der
gesetzgebenden Organe Preußens gehört und
eine innere Angelegenheit des preußischen
Staates darstellt . Zu dem zweiten Teil der
Interpellation , ob der Reichskanzler es billige,
daß am 12 . Januar zum Zwecke etwaigen
Einschreitens Militär in den Kasernen konsig-
niert war, erklärte Fürst Bülow weiter : Auf
Grund der landeSrechtlichen Befugnis sind von
der Berliner Polizei am 12 . Januar diejeni¬
gen Maßnahmen ergriffen worden, welche er¬
forderlich waren , um Ausschreitungen auf der
Straß ! abzuwehren . Insoweit Truppenteile in
den Kasernen zusammrngehalten wurden , ist
dies die Ausübung der militärischen Komman-
dvgewalt , um jeder Aufforderung zum Schutze
der gesetzlichen Ordnung ohne Verzug ge¬
nügen zu können . (Beifall cechrs . Wider¬
spruch bei den Sozialdemokraten .) Ich muß
hiernach die Beantwortung der Interpellation
ablehnen . Es ist gestern neuerdings zu Zu -
sammenstößen zwischen einer demonstrierenden
Menge und der Polizei gekommen . Dabei
mußte wieder von der Waffe G - brauch gemacht
werden . (Rufe : Pfu,I ) Gegenüber dtesen Vor¬
gängen habe ich bas Bedürfnis, von dieser
Stelle aus , unabhängig von der Jnterpcllaliin
als Reichskanzlers das Wort zu einer ernsten
Mahnung an da» Land hinauszusenden . (Bei¬
fall rechts. Fortdauernder Lärm bei den So¬
zialdemokraten . ) Es ist nicht deutsche Art
(Lärm bei den Sozialdemokraten ), die Politik
auf die Straße zu tragen . (Beifall rechts.)
Die Parteien bedürfen nicht der Straße , um
ihre Stimmen ertönen zu lassen . (Zustimmung
echtS .) Die Straße gehört dem freien Verkehr.
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Das Gesetz und die öffentliche Ordnung anzu - s
erkennen und zu achten ist jeder Bürger ver¬

pflichtet . Dem Gesetz Achtung zu verschaffen
und , wenn es sein muß , zu erzwingen , ist die

Befugnis sowie die Pflicht der Behörden .
( Beifall rechts .) Jeder Versuch , die öffentliche
Ordnung zu stören , muß und wird zurückge -

wiesrn werden . ( Beifall rcchlS . ) Wir werden
nicht dulden , daß die Agitatoren einen Anspruch
auf die Herrschaft über die Straße erheben .
Es wäre ein verhängnisvoller Irrtum , zu
glauben , daß die Demonstrationen einer irre »

gtteiieien Masse ( Widerspruch bei den Sozial¬
demokraten ) einer pflichterfüllten Regierung
irgend etwas abtrotzen könnten . (Lebhafter
Beifall rechts .) Das wird in Deutschland nie
und nirgends der Fall sein . ( Wiederholter
lebhafter Bestall rechts .) Ich babe die Zuver¬
sicht . daß alle bürgerlichen Parteien einmütig
sein werden in der Verurteilung und Zurück¬
weisung dieser gefährlichen Unfugs . (Lachen
bei den Sozialdemokraten . Andauernde Bew g-

ung . ) Die sozialdemokratische Partei hat Mit
den Demonstrationen am l2 . Januar eine ab¬
schüssige Bah » beschrittcn . Ich warne sie, dieses
Bahn weilrr zu verfolgen und richte nanent -
lich an die Arbeiterbevölkerung die ernst - , aus
wohlmeinendii « Herzen kommende Mahnung ,
sich nicht von dem Weg des Gesetzes und der
Ordnung abdrängen zu lass n und nicht für !
Parteisanatiker und Hetzer die eigene Haut zu !
Markte zu tragen . Die Verantwortung für .
die Folgen würde nicht die Behörden treffen, '

sondern die Anstifter und Verführer . ( Srürrni - j
scher Beifall rechts .) — Abg . Baffermann (natl . )
erklärt zunächst , im Reiche halte feint Partei ^

an dem brsichenden Wall recht fest . Was t >e j
vorliegende Interpellation anlauge , lehne seine !

Fraktion eS ab in die einrchlägigen Erwägungen j
ihrer Freunde im preußirchen Landtage hinein¬
zureden , da da « preußirche Wahlrecht Landes «

fache sei. v . Payer ( südd . Bp . s : Eine große
Erregung herrsche in Süddcutschland darüber ,
daß daS dortige Wahlrecht als nicht dem Slaats -
wohl entsprechend bezeichnet worden ist . Ein
großer Fehler war es vom Reichskanzler , daß
er die geheime Siimmabgabe abrehnte . Wir
lehnen cs ab , in die Opposition zu treten , in
der wir uns früher befunden haben . Wir wer¬
den aber für jede einzelne Entschließung , die
demnächst zu fassen ist , aus den letzten Vor¬

gängen eine Lehre ziehen .
— In dem Prozeß gegen die Grafen

Hohenau und Lynar beantragt der Vertreter
der Anklage , Kriegsgerichtsrat Dr . Krünwuld ,
die Oeffentlichkeit während der ganzen Dauer
der Verhandlung auSzuschließen . Nach kurzer
Beratung verkündigte der Vorsitzende , daß die

Oeffentlichkeit während der ganzen Dauer der
Verhandlung ausgeschlossen bleibe , da durch die

Oeffentlichkeit der Verhandlung eine Gefährdung
der militärischen Disziviin und eine Gefährdung
der öffentlichen Sittlichkeit zu befürchten sei.

Berlin , 23 . Jan . ( Prozeß Hohenau -

Lynar .) Das Kriegsgericht erklärte den Ange¬
klagten Generalleutnant Grasen Hohenau wegen
der ihm zur Last gelegten Delikte für nicht
schuldig und sprach ihn frei . Graf Lynar
wurde wegen Mißbrauch der Dienstge -ralt in
rechtlichem Zusammenhang mit Beleidigung in
vier Fällen mit einem Jahr drei Monaten Ge¬
fängnis verurteilt

Köln , 22 . Jan . DaS heute nachmittag
vom Schöffengericht verkündete Urteil in der
Privatklage des Dr . Peiers g gen die Köln .
Ztg . lautet gegen den Redakteur Brügqemann
auf Grund des 8 2l Abs . 2 des Pießgejetzes
auf Freisprechung . Der Angeklagte Bennig - j
sen wird wegen öffentl -cher Beleidigung zu
100 Mk . Geldstrafe eo . 20 Tagen Haft ver¬
urteilt . Die Kosten trägt der Angeklagte
Bennigsen niil Ausnahme der durch dar Ver¬
fahren gegen den Redakteur Brüggemann ent¬
standenen Mehrko e » , die dem Privatkläger
zur Last fallen . Die Exempmre der beir .
Nummer der Köln . Zig . sind einzuziehen und
die Platten u. s . w . zu vernichten . Der
Privatkläger ist beugt , binnen vier Wochen
auf Kosten de » Angeklagten v . Bennigsen das
Urteil in der Kölnischen Z ituag b - kannlzn -
peben . In der Urteilsbegründung heißt es ,
daß der W -rhrheUSbewris für die Behanp ung .

daß Peters in dem Brief an den Bischof
SmithieS geschlechtliche Motive für die Hin¬
richtung des Mabruk und der Jagodja zuge -

standen habe , mißlungen sei . Auf Grund der Aussa¬
gen derZeugen u. Sachverständigen kommt daS Ge¬
richt zu der Ansicht , daß geschlechtliche Motive
bei den Hinrichtungen nich . erwiesen sind . Auf
Grund der HH 186 uud 200 St . G . B . sei
der Angeklagte v . Bennigsen daher zu bestra¬
fen . 8 193 sei ihm nach der Rechtsprechung
des Reichsgerichts nicht zuzubilligen : als straf¬
mildernd komme jedoch iu Betrachk , daß von
Bennigsen nichl auS unedlen Motiven gehan¬
delt habe ; deshalb sei der Angeklagte wegen
übler Nachrede zu bestrafen . Das Ger .cht
sei aer Uederzeugung , daß o . Bennigsen bei der

Abfassung der Bebauplung von deren Wahr¬
heit uderzeu - t gewesen sei . Siraferschwerend
aber komme die Schwere der Beleidigung in
Belrachk .

Lokrrl .es .
Wildbad , 25 . Jan . Am nächsten Mitt¬

woch w rd im Aurtrag des Wünt . Landesver¬
bands des deutschen FloltenvereinS Herr
Kapitänleutnant a . D . von Veltheim im

Hotel zum „ Ochsen " einen Vo trag halten über
die Entwicklung der deutschen Kriegs¬
flotte und entiprrcheiide L chtbilder dabei vor¬
fuhren . Der äußerst w . chtige und belehrende
Vortrag zieht gewiß auch hier viele B - suchee
an , >st doch daS Interesse für unsere Flotte
nachgerade bei jedem Deutschen derart geweckt ,
daß er mit Spannung und Anteilnahme ihren
Ausbau verfolgt , zumal sie als ein starker
Fakror in unserem deutschen Vaterland zu be¬

trachten ist, an erster Stelle mitberrnen zu
seiner Machtstellung , zur Erhaltung des Friedens
und zu Schutz und Wehr . Je bestimmter und
klarer da » Bewußtsein ihrer Bedeutung im
Volk Wurzel gefaßt , je leichter wird es dessen
Vertretern im Parlament werden , diejenigen
Ausgaben dafür zu bewilligen , die nötig sind ,
damit :

Macht , Frieden , Schutz und Wehr
Erhalten bleib , sich stärk und mehr !

Wildbad , 24 . Jan . Wie aus dem In¬
seratenteil unserer heutigen Nummer ersichtlich
ist , veranstaltet die Handwerkskammer Reutlin¬

gen in den Monaten März und April d . Js .
wiederum Meisterprüfungen in allen Gewerben
Wir möchten bei der wachsenden Bedeutung
dieser Prüfungen nichl verfehlen , die jüngeren
Handwerker unseres Leserkreises zur Teilnahme
an den Prüfungen zu ermuntern , gibt eS doch
nach den gesitzlichen Bestimmungen keine andere

Möglichkeit , sich den Ehrentitel eines tüchtigen
Handwerkers , den Titel „ Meister " zu verschaf¬
fen . Auch die Staatsbehörden lassen ihm
neuerdings mehr Beachtung zukommen . So

hat dre K . Domär . endirektion in einem Erlaß
an die K - Bezirksbauämter vor kurzem die

Weisung ergehen lassen , künftig mehr als bis¬

her die zur Führung des Meistertitels berech¬
tigten Handwerker zu berücksichtigen .

Hinter Haltendes .

Späte Rache .
Autorisiert . Nachdruck verboten .

Bon Eonan Doyle

Zweiter Teil .

(Fortsetzung .)
Wäre der Wanderer noch erne halbe Stunde

länger wach geblieben , er hätte ein seltsames
Schauspiel erblickt . An dem äußersten Rande
der g . oßen A laliwüste stieg eine Staubwolke
auf , die sich zuerst kaum von dem Dunst der

Ferne unterlchied , bis sie allmählich höher
und breiter wuide und eine dichte , undurch¬
sichtige Masse lillete . Dir Wolke wuchs und
wuchs , bis k rn Zwe fel mehr war , daß sie
nur durch eine ngeheure sich bewegende Menge
rntstand - n sein könne . Auf der Prairie würde
man geglaubt haben , eine der großen Büffel -

Heroen , die dort grasen , sei in . Anzug ,
aber hi r , in dieser dürren Wüstenge -

gend , war a » Verglichen nicht zu denken .
Immer näh r an die ei rsame FelSw -rnd . wo

die beiden Verschmachtenden ruhten , kam der
Staubwirbel herangezogen ; jetzt unterschied
man Fuhrwerke mit leinenem Verdeck , und
die Gestalten bewaffneter Reiter tauchten aus

! dem Dunst hervor . Es war eine Karawane ,
- die nach dem Westen wanderte . Welch ein
gewaltiger Zug ! — Als die Spitze desselben

, das Gebirge erreicht hatte , war am Horizont
zda » Ende noch nrcht abzusehcn . Quer durch

die weite Ebene erstreckte sich die lange Linie
von Wogen und Karren , Reitern und Fuß än -

gern . Große Scharen von Frauen schwank¬
ten daher unter Lasten , die sie trugen , und
Kinder trabten neben den Fuhrwerken oder
guckten unter der weißen Leinwand hervor .
Da » konnte kein Trupp gewöhnlicher Auswan¬
derer sein , eS war ein ganzes Nomadenvolk ,
welches Not od >r Verfolgung zwang , sich eine

- neue Heimat zu suchen . Lautes Stimmenge »
^ wirr und Getöse erhob sich aus der Meulchen -

menge , dazwischen knarrten die Räder und die

Rosse wieherten . Aber die beiden müden
Wanderer oben am Felsenabhang weckte der
Lärm nicht auf .

An der Spitze der Kolonne ritten etwa
zwanzig ernste Männer mit elsenharten Zügen .
Sie waren mit Flinten bewaffnet und in grobe
Stoffe gekleidet . Am Fuß der FttSwand mach¬
ten sie Halt und versammelten sich zu einem
Krirgsrar .

„ Die Quellen liegen zur Rechten , meine
Brüder, " sagte ein Mann mit glattem Gesicht
und kurz geschorenem , grauen Haupthaar .

„ Ja , rechts von der Sierra Blanca —
das ist auch der Weg nach dem Rio Grande, "

versetzte ein anderer .
„ Fürchtet keinen Mangel ! " rief ein Drit -

ter . „ Der Herr ließ einst Wasser aus dem
Felsen fließen ; er wird seine Auserwählten
auch jetzt nicht verlassen . "

„ Amen , Amen ! " fiel die ganze Schar ein .
Eben wollten sie die Wanderung fortsetzen ,
als einer der Jüngsten einen Ruf der Ueber -

raschung ausstieß und nach einer FelSklrppe
deutete , aus welcher sein scharfe » Auge etwas
Rotes flattern sah , das sich grell von dem
dunkeln Gestein abhob . Wie auf Kommando
faßten all » die Zügel ihrer Rosie fester und
nahmen die Gewehre von der Schulter . Auch
galoppierten von Hirnen neue Reiterscharen
herbei , nm den Vortrab zu verstärken . „ Die
Rothäute ! " schallte e » aus aller Munde .

„ Es können keine Indianer hier in der

Nähe sein, " sagte der ältere Mann , welcher
den Oberbefehl zu haben schien . An den

Pawnees sind wir schon vorbeigekommen nnd
andere Stämme gibt es hier nicht , bis wir

jenseits der hohen Berge sind . "

„ Ich will hinaufsteigen , Bruder Stanger -

son, " schlug einer aus der Schar vor , „ und
Nachsehen , was es bedeutet .

"

„ Ich auch — ich auch, " riefen mehrereStimmeu .
„ Laßt eure Pferde unten , wir wollen hier

auf euch warten, " gebot der Alte . Schnell
stiegen die jungen Burschen ab , banden ihre
Pferde fest und kletterten die steile Anhöhe
hinauf , rasch und geräuschlos , mrt der Sicher¬
heit und Geschicklichkeit geübter Kundschafter ,
Die Leute in der Ebene sahen ihre G - stalien
die sich klar ge ^en den Himmel abhoben , von
FelS zu Fels aufwärt « steigen . Jetzt hatten
sie die Stelle erreicht . Es mußte wohl ein
seltsamer Anblick sein , der sich ihnen bot —

sie hoben ihre Arme in die Höhe und gaben
auch sonst durch allerlei Zeichen die höchste Ver¬

wunderung zu erkennen .
Auf der Platte , die den Gipfel des kahlen

Hügels krönte , erhob sich ein einziger Felskegel ,
an dresem lehnte ein Mann mit langem Bart
und v - rwittertem Gesicht ; ferne tiefen , regel »

mäßigen Atemzüge zeigten , daß er in festem
Schlafe lag . Neben ihm aber , die Aermchen
um seinen braune » , sehnigen Hals geschlungen ,
den goldenen Lock ' » köpf a » seine Brust gebew 't,
ruyl » ein schlummerndes Kind . Die rosigen

- Lippen drrKlernen waren halb geöffnet u . um
ihre lieblichen Züae spielte ei » friedliches Lächeln .

Drei Raubvögel , die auf der Felse , spitze
über ihnen ges . ss . n hatten , flogen erschreckt auf .
als sie der neu - n Ankömmlinge ansichtig wur¬
de » . Jbr heiseres Geschrei weckte dre Schlä
jer , di « ve w rrt um sich blickten . Der Mann



richtete sich schlaftrunken auf und starrte in die
Ebene hinunter, die noch vor kurzem so ver¬
ödet gewesen war und auf der es jetzt wim -
weite von Menschen und Tieren . „ Ein Fie¬
berwahn, " murmelte er, die Hand an die
Stirn legend. DaS Kind stand neben ihm ,
hielt sich an seinem Rock fest und iah mit gro¬
ßen , verwunderten Augen umher .

Den Rettern gelang es schnell, die beiden
Wanderer zu überzeugen, daß , was sie sahen ,
keine Täuschung ihrer Sinne , sondern Wirk
lichkcit sei . Einer der jungen Leute hob das
klrine Mädchen auf seine Schulter, während
zwei andere ihrem hageren Gefährten stützend
unter die Arm » griffen.

„ Mein Name ist John Ferner, " sagte der
Gerettete ; „ ich und die Kleine hier , wir sind
die einzig Ueberlebenden von einundzwanzig
Peisonen . Alle übrigen sind auf dem Wege
vom Süden her vor Hunger und Durst ver>
schmochlei."

Ist eS Ihr Kind ? " fragten die, welche
ihn führten .

„ Ja , mir gehört es, " ries er mit entschlos¬
sener Miene , „ ich habe es gereltet . Von heute
an heißt die Kleine Lucy Ferrier und niemand ,
außer mir , hat ein Recht an sie . — Wer seid
denn aber ihr ? " fuhr er fort , seine mannhaf¬
ten , sonnverbrannten Ret . er neugierig be¬
trachtend , „ das sind ja ganz endlose Schwärme ,
die da herangezogen kommen . "

„ Fast zehntausend, " versetzte einer der
jungen Leute. „ Wir sind die verfolgten Kin¬

der Gottes , die NuSerwählten des Engels
Merona. "

„ Bon dem habe ich noch nie gehört, " meinte
der Wanderer. „ Eine schöne Masse Menschen
hat er auserwählt. "

„ Scherze nicht über heilige Tinge," sagte
der andere streng. „ Du siehst vor dir daS
Volk welches an die geosfenbartcn Schriften
glaubt , die auf goldenen Takeln dem heilig »
Josef Smith in Palmyra übergeben wurden.
Im Staate Illinois in Nauvoo hatten wir
unser« Tempel gegründet . Jetzt sind wir aus¬
gezogen , um vor den gottlosen und gewalttäti¬
gen Menschen eine neue Zufluchtsstätte zu
suchen, uud wenn es auch mitten in der Wüste
wäre . "

Die Erwähnung von Nauvoo schien bei
John Ferrier eine Erinnerung zu wecken.
„ O , j tzt verstehe ich, " rief er , „ seid ihr nicht
die Mormonen ? "

„ Jawohl , die Mormonen sind wir, " riefen
alle einstimmig.

(Fortsetzung folgt.)

„Was soll ich morgen kochen ?"
Das ist die Frage, die sich jede Hausfrau

täglich vorzulegen hat . Die HauShalilehrerin
E . Henneling hat ein „Fortuna " Kochbuch zu-
sammcngestellt, da» über diese Frage erschöpfende
Auskunft gibt. DieS Buch ist sehr handlich
in schönem Einband . 200 Seiten stark . Jede
Leserin dieser Zeitung , welche ein solches Buch
zu erhalten wünscht , möge 40 Piennig in

Marken an Dr . A. Oetker , Bielefeld ein
senden . DaS Buch w >rd ihr dann franko nebst
Rezeptbüchern dieser durch ihr Backpulver über¬
all bekannten Firma zugesandt. Alle diejenigen,
die über die hohen Preise der Lebensmittel zu
klagen hoben, finden in diesem Buche gute
Ratschläge, um eine einfache bürgerliche Spei¬
se mit hohem Nährwert herzustellen. Für
jedes junge Mädchen, welches sich dem Küchen¬
wesen widmen will , ist dieses billige Buch un¬
entbehrlich.

St ^ ndesbuch - KHr onik
der Stadt Wildbad

vom 17 . bis 24 . Jan . 1908
Geburten :

17. Jan . Haag Wilhelm Jakob , Häcker in Nonnen -
miß , 1 Sohn .

19. Jan . Heselschwerdt Ludwig Jakob , Holzhauer in
Sprollenhaus , i Sohn .

Aufgebote :
19. Jan . Necs, Wilhelm Johann , Säger in Scheuern

und P, „ ß . Anna Sofie , in Lautenhof .
24. Jan . Bott , Christian Friedrich, Säger hier und

Feuerbacher, Christin» in SimmerSfeld.
Gestorbene :

23 Jan . Schmid, Mina Berta Marie , Tochter deS
Schneidermeisters Wilhelm Gottlob Schmid,
hier , 1 Monat alt .

23 . Jan . Huch , Emma Elsa , Tochter des Schuh¬
macher Jakob Friedrich Huch, hfir , 10 Mo¬
nate alt.

MkLr - Vcrsm MläkLä
„Königin Lkarlotts.

"

Keule Samstag
Abend 8 Nhr

Singstunde
im Lokal .

Der Vorstand .

Ulkt in äsr Lücbs

sparsn !

mit 6em

se ne Gesundheit liebt beseitigt ihn
not. begl Zeugnisse bezeu-
gen den hilfebringenden

Erfolg von

Naizer
' s

krön - esrsMllen
feinschmeckender Malz- Extrakt

Aerztlich erprobt und empfohlen
gegen Huste « , Heiserkeit , Ka¬
tarrhe , Verschleimung, Ra»
chenkatarrh,Krampf« « .Keuch¬

husten
aket » 5 Pfg . Dose SO Pfg .

Mkr '
88l 'll8t-LrtMtN1 ;

-
Beides zu haben bei :»er . v . llok-

spotköks ju zViläb aä . Hau »« rui »Lir«r vorm . ^ » 1. Sei
io IViiabaä .

»omöop Kfanipitiuslvn -
IV » nie » n ck. bekannt . lli-.Nötrls-
! I UP >v » ,zedsn (8sstanätc !u.

Op . Ipso . Vsll. O .e ge 2,5) vrbält-
liob a 70 l?kx, dsi Lpotkeker KKr .

KKoiüLvr

Gipserarbeiten veranschlagt zu . 1167 Mk.
Glaserarbeiten „ „ . 467 „
Schreinerarbeiten „ 1633 „
Schlosserarbeiten „ 567 „
Malerarbeiten „ 1266 „
Kostenvoranschläge und Zeichnungen, sowie Bedingungen und

Baufristenplan sind bei Regierung - baumeister Enstlin , RalhauSzimmer
Nr . 9 zur Einsicht aufgelegt.

Angebote auf Uebernahme dieser Arbeiten sind in Prozenten der
Voranschlag-preise au«zudrücken und bis

Montag , den 27 . Januar ös . Z

W i l d b a d . Huskllntts
Ingkdliiiz «s« Fimbkilk ».

Die nochgenannten Bauarbeiten für die Station Sommerberg der

über bamillen - uack VermSsenr -
VerkSltalsse , Mtxikt , Lukentkslt
voll Personen , an allen PMtreli .

viekret uack dlllie ckurek
stuskunttel8clisurlon 8tuttgsrt

brstes uack ruvsrlckss . Institut /

Lauber
verleiht jedem Gesicht nn ro -ines , ju¬
gendfrisches Aussehen , zarte , weiße sam¬
metweiche Haut und blendend schö¬nen Teiut . Alles dies erzeugt die echte

v . Bergmann u. Co ., Radebeulmit Schutzmarke : Steckenpferd
L St. 50 Pfg . bei Hofapoth . Vi -.Metzger, Fr . Schmelzte u . Auto «Heine«

Vormittags 11 ühr
bei Regierungsbaumeister Entzlin geschloffen abzugeben. Der Eröffnung
können die Unternehmer anwohnen .

Den 22 , Januar 1908.
Wergbahn Witübad A .H.

B . Schnitzer .

statt, wozu ich die Einwohnerschaft und die titl . Vereine
freund ! , einlode.

Den 20 . Januar 1908 .
Stadtschultheiß :

Zur Keier des Geburtssestes Sr . Majestät des
Kaisers findet am

Montag, den 27 . Januar 1908
von Abends 8 Uhr an

im Gasthaus z . „ goldenen Ochsen" hier ein

Hafel - Koilig
per Psd . 65 Pfg. , bei 9 Psd .- Coll
Mk. F.— franko empfiehlt

D Treiber .

Lutes 2
08t0d8t

ist teuer xorvorckon . In obstLrinen
deinen ist es klux , su xosunäen Lrsets -
wittelll eu ereilen , ckoeb ist Versiebt
xedetsn , ckns Uicbtixe ru v?Lbien . Lin er -
trisodsnckss , xosanckssu . voklsedmeokos -
ües llsusxetrstnk « ir <i ms bet -wat aus
äsm beliebten
^ llsinen's Kunstmost - llxtcakt —
(IlLuvtbsstlliuitsil : »stürUcdes rrtr -lbt
Lus drückten ) bereitet . Heisteiluvx
pro I,itsr 6 kkx. kerentiert frei voll
xssulläkoitsckLäliekSll Sudstanroll . —
kortivll ISO I. itsr UL . 3,20, 50 I,iter
Llic. 1,25. « all eckte xsuLu ent »am«
uack ckas beim Latsert . katelltamt sin -
xstrsxovs IV. 2 . nnä I»sss sieb niedt »
»ackere» »uiürSaxsii .
Vtilädail : vrog . Lau » Orauänsr
Oalmdavb : Odr. MZfsr
llobsl : § . Treibsr
llöien : 0 . 4.cksimg.au

an Orts» , vo ksias MsäsrlsZss , vvirä
eills soloks errichtet äurcb ^ ntoL Hs i-

nsn , pkorrksiM .

IZchwelne -Zcbmalr garantiert
reines

echtes
mit feinstem Griebengeschmack in emaill. BlechgefiiheN alt !

I
Eimer «
Ringhasen .
SchwenkkesselM
Teigschüssel --
Wasseriops s

20 — 35 Psd ., s»-
15 -20 - 35 „
30 -40-60 „
15 - 30-50 ors
20 - 40 „

sowie in 10 Piund -Dvsen
ä 6 .20g . Nachn .od . Vorschuß
In Holzgeb . Preis !, z . Dienst .

kVllk . ktzurlbn , junior
MreWeim -ceetz n- Wünt .

Viel« Ansrkvnnung senrvidsn

Eliiing . Gottes- ieiijie.
3 . Sonnt , n . Epiph .

Vorm . ' i » io Uhr Predigt :
Stadtpfarrer Auch .

Nachm . 1 Uhr Christenlehre
mit den Söhnen : Skadtv ' kar Lang .
Abends */r8 Uhr Bibelstunde in
der Klcinkinderichule: Derselbe .



.L !iMMerä

Deutscher Ikotten-Ierei».
Am Mittwoch , den 23 . Januar ds . Is .

abends 8 Uhr
findet im Saale des Gasthofcs „z . goldenen Ochsen" ein öffentlicher

Vonlnsg
durch Herrn Kapitänleutnant d . R . Von Veltheim aus Catten «

stedt , verbunden mit

VorLüd .r"u.» A vo ».
statt .

Thema : Die Entwicklung der Deutschen Kriegsflotte.
Hiezu ist Jedermann freundlichst eingeladen .

- - - Eintritt frei .

U
DM

kss ^ vl ^ k .
Bis auf weiteres kann kein Coaks mehr abgegeben
werden.

Kanöwsrkskamrner Weuttingen .

Meisterprüfungen.
In den Monaten März U . April d . IS . finden am Sitze der

Kammer wieder Meisterprüfungen in sämtlichen Gewerben statt . Den
Prüfungen geht ein — freiwilliger — BorbereilUNgskUpS in Buch¬
führung , Wechsetkunde , Kalkulation und Gewerberecht voraus, wofür
das Unterrichtsgeld einschließlich der Aufwendungen für Lernmittel
7 Mk , beträgt .

Anmeldungen , wozu die Formulare unentgeltlich vom Bu¬
reau der Handwerkskammer bezogen werden können , sind mit dem
Nachweis (Zeugnisse oder ärmliche Beglaubigung) einer mindestens
3jährigen Gesellenzeit und mit der Angabe, ob der Vorbereitungskurs
besucht werden will, bis

spätestens 12 . Jebrunr
ernzureichen . Mit der Anmeldung ist die PrüsungSgebühr von 20
Mark zu bezahlen.

Reutlingen , den 23 . Januar 1908.
K . Kollmer . H . Freytag .

MlitLrvsrsin
'MMs .L

Zur Feier deS

6sburtsfk8ls8 8r . Iklsj68iät
l>v8 iiaissi'8

versammelt sich der Verein am

Montag , den 27 . Januar 1908
Abend» 8 Uhr

im Gasthof z . gold . Ochsen .
Um recht zahlreiche Beteiligung ersucht

Den 24 . Januar 1908
Der Worstanö.

44> 4> 4> 4> 4> 4> 4> 4> 4> 4> 4> 4> 4> 4D
Sonnige
geruncke
lrsume .

DO 44:p4> 4> 4> 4>4

fiausballungsscvule
D

«rorrrr
garten

äk8 LeL^ LdiseliSQ I'
rL 'üsiivsrswL in 2tM §3.rt ,

.unter dem Protekiorat I . M . der Königin .
Jährlich 2 Kurse. Beginn des neuen Kurses 1 . September 1908 .
Gründliche Ausbildung zur tüchtigen Hausfrau , Stutze , Lehrerin.
Vorzüglicher Kochünterricht . Anmeldungen und Prospekte

Silberburgstraße 23 , Stuttgart .
44> 4> 4> 4> 4> 4> 4> 4> 4> 4> 4> <

^dt-jßrSILstkl'
Orangestern t
Blaustern )
Rotstern yochfem «
Vroletstern
Grunstern

^
»-st.

Stern -
wollen !

Braunstern i «°ns-m.

Norddeutschen Woll - Kämmerei und
Kammgarn -Spinnerei in Bahrenfeld .

Linoleum - llesle ^ Mk
wie Uni, Iaspe , Granit und Jnlaid in allen Größen bis 7 Meter Länge und 2 Meter

Breite , nur Prima Ware, werden so lange Vorrat

zur Hälfte des Jabrikpreifes und darunter —»—
abgegeben.

u ,
SwLLk . Löä . HoüiöksrLnt

Tapeten Manufaktur -Versandhaus
reopolünrsne lva l?rorsLslr» . haknergarre 2.

-niMi
^ leion r. NN . Redaktion , Truck und Verlag non A. Wild breit in Lildvad .
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